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. . — atte woftämier bet enen 


bekannt. Ich würde Ihnen ſehr dankbar ſein, wenn Sie dieſer 

Berichtigung Aufnahme gewähren wollen, und ſollte es mich freuen, 

wenn diejenigen 3 welche die Notiz der „Nordd. Allg. 

Er. ebenfalls aufgenommen, den Sachverhalt gleichfalls richtig 
ellen 


würden.“ 
Lokales. 


Poſen, den 23. Oktober. 
br. Leichenunterſuchung. Die Leiche des plötzlich verſtorbe⸗ 
nen, 6 Monate alten Kindes einer hieſigen unverehelichten Frauens⸗ 
75 iſt nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft worden, weil 
ie unnatürliche Mutter das Kind dermaßen geſchlagen haben ſoll, 
daß in Folge deſſen der Tod eingetreten iſt. Die ärztliche Unter⸗ 


Es iſt deshalb insbeſondere zu erwähnen, daß im bayeriſchen Kriegs⸗ 
miniſterium die Zahl der Referenten um einen Hauptmann erſter 
Klaſſe vermehrt wird. Dem Generalarzt der Armee ſollen 900 M. 
Dienſtzulagen gewährt werden. Die Errichtung einer 5. Dipiſion 
bedingt 1 Diviſionskommandeur, 2 Brigadekommandeure, 3 Adiu⸗ 
tanten u. |. w. Bei den Bionier-Bataillonen ſollen gleichwie ſchon 
jetzt bei der Infanterie und der Fußartillerie Außeretntömäßige 
Vizefeldwebel als Offiziersſtellpertreter zur Einführung kommen, 
zu deren Verpflegung die Gebührniſſe von Zweidritteln der man⸗ 
quirenden Sekondelteutenants verwendet werden. Die Unter⸗ 
. werden auch in der bayeriſchen Armee ein⸗ 
geführt. 


Worms, 21. Okt. Die hieſige Stadtverordnetenverſammlung 
genehmigte geſtern ein Abkommen mit der Militärverwaltung, wo⸗ 


Amt ig e e 
Berlin, 22. Okt. Der Kaiſer hat die vo enden Räthe im 
Auswärtigen Amt, bisherigen Wachen Legationsräthe v. Aich⸗ 
berger und v. Kiderlen⸗Waechter zu Geheimen Legations⸗Räthen, und 
Den vortragenden Rath bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs, 
bisherigen Dper-Rehnungsrath v. Schenck zum Geheimen Ober: 
Rechnungsrath ernannt. 5 
a bat den Regierungsrath Naumann zu Münſter 
zum Sberregierungsrath, und den zum Ersten Eier in Wolgaſt 
berufenen Paſtor Medenwald, bisher in Groß⸗Streitz zum Super⸗ 
intendenten der Synode Seuche Regierungsbezirk Stralſund er⸗ 
nannt, ſowie den beim Königlichen Statiſtiſchen Bureau angeſtellten 
Kalkulatoren Lange und Weber den Charakter als Rechnungsrath 


verliehen. nach ſie in der Folge von Einquarti in Friedens⸗ ä 
[0 9 9 rung in 1 end ſuchung der Leiche wird das Na ere ergeben. 
zeiten verſchont bleibt. Als Gegenleiſtung miethet die br. Droſchkenreviſion. Die polizeiliche Reviſion der Droſch⸗ 
Den t. ch lan d. tadt ein Haus am Andreasplatz um jährlich M. 900 und richtet ken, welche 2 . bat, t 91 e air 


daſſelbe für das Militär zu Feldwebelwohnungen ein und baut 
ferner für M. 500 einen Schuppen als Monttrungskammer. Seit⸗ 
her wurden jährlich circa M. 1100 für Einquartirung im Frieden 
ausgegeben. 

Giehen, 22. Okt. Die hieſige Handelskammer hat nach 
der „Frkf. Ztg.“ erklärt, daß ſie prinzipielle Gegnerin des Trunk⸗ 
ſuchtsgeſetzentwurfs jet. 

Bremen, 22. Okt. Fr traf die erſte größere Sen⸗ 


beendet worden. Heute findet noch eine ſogenannte Nachreviſion 
ſtatt bei denjenigen, wo noch etwas nachzuholen war oder bei 
welchen die eigentliche Reviſion durch irgend einen Zwiſchenfall 
verhindert worden iſt. 
br. Ein Durchgänger. Ein Pferd, welches ſeinem unbe⸗ 
wußten Drange nach Freiheit folgend, aus ſeinem Stalle von einem 
Grundſtück in der Breitenſtraße entflohen war, galoppirte luſtig 
wiehernd, von dort aus über den Alten Markt nach der Neuen⸗ 
ſtraße zu, woſelbſt es in der Nähe des Bazars feſtgehalten und 
ſeinem Elgenthümer wieder zugeführt wurde. 
br. Diebſtahl. Geſtern Nachmittag iſt eine Frauensperſon 
verhaftet worden, welche in der Breitenſtraße mittelſt Nachſchlüſſels 
einen Keller öffnen wollte. Aus dem Keller hütte die Diebin frei⸗ 
lich nichts entwenden können, da derſelbe leer war. Bei ihrer Ver⸗ 
haftung wurden zwei Flaſchen deutſchen Schaumweins bei ihr vor⸗ 
gefunden, welche ſie geſchenkt bekommen haben wollte, welche aber 
jedenfalls gus einem anderen Diebſtahle herrühren. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages 9 Perſonen wegen Bettelns, von denen 
zwei einen vorübergehenden Herrn auf der Bahnhofsſtraße an⸗ 
gebettelt, und als dieſer nichts geben wollte, nach ihm mit Stöcken 
1 . hatten. Der Herr ging zu dem Schutzmannspoſten am 
erlinerthor und meldete ihm den Vorfall, worauf es dieſem & 
lang, der beiden frechen Patrone noch habhaft zu werben. n 
anderer Bettler hatte ſich bei ſeiner Verhaftung noch einer Beleidi⸗ 
ung des betreffenden Schutzmannes . gemacht und wird 
ch nun außerdem noch wegen öffentlicher Beamtenbeleidigung zu 
Der le are u 2 15 e 8 erg W b r 
1 er hieſigen aatsanwaltſchaft e erſe wohnhafter Ver⸗ 
größeren Aemtern ni ne zweite oder noch mehr Leis ſicherungs⸗Inſpektor. — Zugelaufen iſt ein brauner Jagdhund 
tungen in Benutzung genommen werden können; denn die großen | mit weißen Pfoten. — Gefunden it ein wahrſcheinlich geſtohlener 
rg nr an a ee 7 5 5 Puppenwagen, mehrere Streifen Fourniere und in einer Drofchte 
Fe ü „Jaite⸗Fernſchreiber“, na ü 2 
um feine volle ee aha ker entfalten zu können, auf jeder nach Beendigung einer Fabdrt ein ſcwarzer Gommerüberzleber. 
Station von mehreren Beamten bedient werden, was eine Steige⸗ 
rung der Beamtenzahl zur Folge hätte. Schließlich würde die Ein⸗ \ Aus der Provinz Poſen 
e Apparates mit erheblichen Koſten verknüpft ſein.“ 2 
+ Ein Erpreſſungsverſuch, der wenigſtens den Vorzug ei: und den Nachbarprovinzen. 
niger Orginalität hat, gelangte letzter Tage vor dem Londoner m. Krone a. Br., 21. Oft. [(Zum ſogenannten 
„Schulſtreit“.] Die Frage der A e der Lehrer zu 
den Schulabgaben iſt jetzt, trotzdem man ſie in Folge der Ent⸗ 


Polizeigericht in Weſtminſter zur n Ai 
Lady 
ſcheidung der königl. Regierung als erledigt betrachten könnte, in 


etwa zwei Wochen erhielten mehrere vornehme Damen, u. 
Bolſomer und Lady Jeſſel, mit rother Tinte geſchriebene Drohbriefe 1 

ein neues Stadium getreten. Am 30. d. Mts. findet im Rathhaus⸗ 
ſaale die Wahl von auf, Repräſentanten der Schulgemeinde behufs 


in welchen ihnen angekündigt wurde, daß ihnen ihr Haus über 

dem Kopfe mit Dynamit in die Luft geipteng! werden würde, falls 

ſie nicht an den 8 M. M. A. innerhalb zweier Tage] Neuregelung des Vertheilungsmodus der Schullaſten ſtatt und man 
agitirt nun in Bürgerkreiſen lebhaft dafür, nur ſolche Herren zu 
wählen, welche die oben erwähnte Frage abermals aufs Tapet 


500 Pfund Sterling ſchickten. Der Verfaſſer war zudem jo gütig 
der Politik ſtellten, und mitzutheilen, daß er zehn ſolcher Briefe abgeſchickt habe. Die im 
bringen wollen; vielleicht mit mehr Erfolg als bisher. Außerdem 
will man, um unſerer „gehobenen Bürgerſchule“ den Charakter als 


ahmen keinen höheren Rang in dem dankbaren Gedächtniß der Gerichtsſaale verleſenen Schreiben bewirkten allgemeine Seiterfeit: 
Nachwelt ein, 8 ſie durch die Thetlnaßme an dem politischen | „Lafien Sie ſich ja nicht rathen, bei der Polizei um Schutz nach⸗ 
Kampf ihrer Tage ihre Stellung vermim jr gewähnt hätten. Und zuſuchen, Es giebt keinen anderen Bank für Sie, als die Summe ſolcher zu bewahren, eine Trennung der oberen Klaſſen von 
© ganze Ntegierungäfunit zu zahlen. Selbſt die Hölle wird Sie nicht vor mir ſchützen und noch | denjenigen einer gewöhnlichen Volksſchule herbeiführen. Grund 
Gel hat? Nein, weniger die engliſchen Detectivs, welche nicht einmal den Mann hierfür hat der Hmftand gegeben, daß ſämmtliche Hausväter, 
es kann weder Virchow noch irgend 1 5 ihnen zum Vorwurf ausfindig machen konnten, der ſieben oder acht Frauenzimmer auf gleichviel ob fie ſchulpflichtige Kinder haben oder nicht, die Schul⸗ 
gereichen, daß fie lebendigen Antheil an der 0 tik des Vaterlandes offener Straße in Whitechapel ermordet bat... Wenn Sie anten tragen müſſen; nun iſt aber die Mehrzahl derſelben nicht 
es erhöht nur ihren 2 x wenn in dem nicht zahlen, jo werde ich Sie in Atome zerhauen und dann wer: in der Lage, ihren Kindern eine höhere Schulbildung als die einer 
kühl denkenden Forſcher der warm empfindende Bürger nicht den Sie den Anderen zur Warnung dienen: Sie werden dann] Volksſchule zu Theil werden zu laſſen, und um Schreiner oder 
untergeht. A . lieber eine jo lumpige Summe zahlen, als ſich dem Untergang | Schloffer zu werden, braucht man ja auch kein Latein oder 
— Die „Münch. Neueſt. Nachr. glauben, daß die meiſten weihen. Glauben Sie ja nicht, daß ich Sie mit einem Revolver] Franzöſiſch. Die Hausväter müſſen aber, da die Schullaſten 
Artibel der Hamb. Nachr.“ dem Grafen Herbert Bis- todtſchießen werde. Das wäre birnverbrannt. Ich werde einen gleichmäßig vertheilt find, für die beſſer Situtrten, welche einen 
marck als A 70 * Inſpirator uzuſchreiben ſeien. Dief Dynamitkuchen oder Knallſilber brauchen. Das kann leicht unter | böhern Beruf für ihre Kinder in Ausſicht genommen haben, die 
tard als Autor oder Inſpirator z die Entlaſſung ſei er einer Thürſchwelle oder unter das Kiſſen Ihres Kirchenftubles ge⸗ Laſten mittragen helfen, und hierin liegt die Ungerechtigkeit. Die 
könne es gar nicht verſchmerzen, daß die 9 ſeines legt werden und fobald Sie ſich ſetzen, gehen Sie in Atome Trennung der oberen Klaſſen von denjenigen einer Volksſchule ſoll 
Vaters feinem Thatendrang und Ehrgeiz eim ſo unerwartetes Oder man kann einen Mauerſtein aus Ihrem Hauſe herausnehmen eben bewirken, daß derjenige, welcher ſeine Kinder für einen höheren 
Ziel geſetzt habe. „Dieſer Umſtand macht auch gut erklärlich, und das ganze Gebäude geht in die Luft. Es giebt unzählige] Beruf beſtimmt bat, auch beſondere Schulbeiträge jabien muß. 
; j u von R ege.“ Zum uß erſuchte der Verfaſſer, in dem „Daily Tele⸗Es iſt natürlich, daß dies viele Gegner findet, ja man Ip ogar 
warum in den „Bismarck Artikeln, abgeiehen biß- grab eine 5 5 Su es 5 4 Dan pete eh daß bie Oppoſition — die Giltgtel der Septäfentantene 
weilen gar nicht auf der Höhe eines der glänzendſten Stiliſten eine Zahlungsſtelle angegeben werden. Lady Bolſomer und Lady] Wahl Proteſt einlegen will. Jedenfalls ift aber anzunehmen, daß 
unſerer Zeit ſtehenden Diktion, ſo mancherlei kleine Irrthümer, | Seffel annoneirten, unterließen es jedoch auch nicht, der Polizei der oben angedeutete Weg der richtigſte it, um eine Gleichmaßig⸗ 
Widerſprüche, Vergeßlichkeiten ſich eingeſchlichen haben.“ — Meldung zu erſtatten, welcher es unſchwer gelang, den Dyna⸗ keit in der Leiſtung der Schulbeiträge herbeizuführen. 

Werſp rs über Fir Freiſ. Ztg.“, den | Miterich beim Schopfe zu fallen. Es war Charles Grant alias Elbing, 21. Okt. [Eine Anzahl polniſcher Flößer! iſt 
Wir glau en, bemerkt demgegenn 81 nſerer Anſicht der Däne“ oder „Le Grand“, auch wohl wegen ſeines militäxi⸗ hier angekommen, unter denen ſich drei junge Ruſſen befinden, 
Stil des Fürſten Bismarck auch zu kennen. 5 ſich ſchen Auftretens „der franzöſiſche Oberſt“ genannt. Er hat einige die der . wegen aus ihrer Heimath Seltowko an 
nach rühren alle jene Artikel der „Hamb. Nachr.“ welche ins⸗ Jeit das Geſchäft eines Privat⸗Detektivs getrieben. Die Polizei der Wjatka in die polniſchen Gegenden am Bug ausgewandert find. 
beſondere den Bismarckverehrern jo viel Aergerniß und Ver⸗ | dat ihm fchon ſeit lange ein liebevolles Auge zugewandt. Da noch Alle drei gehörten begüterten Familien an, die durch das ſchwere 
1 1 d ürſten ſelbſt ber. Das Beſchuldigungen von weiteren Erpreſſungen in großer Anzahl gegen | Verhängniß, welches über das Land a ge iſt, völlig ver⸗ 
egenheit bereiten, von dem Für 1 feinem Sohn Auf⸗ bn vorliegen, jo wurde „der Däne“ einſtweilen in Unterſuchungs⸗ armt find. Einer von ihnen bat ſeine Frau und zwei blühende 
ene e e e e FFV 
träge giebt, in kleineren Artikeln gewiſ 1 ft feine | ſelbſtän⸗ rei Ruſſen ſind im obe es Don, an der Sura, 
druck zu bringen. Graf Herbert Bismar iſt keine ſo ſe . 
dige Natur und hat nicht ſo viel eigene Gedanken, daß er 


aft behalten, um weitere Nachforſchungen anzuſtellen. 
ohne Auftrag ſeines Vaters irgend etwas ſchreiben würde. 


Entgegnung auf eine der „Nordd. Allg. Ztg.“ ent⸗ 
nommene 1 daß Herr Oskar Carré, Hicektor des 
e 
— Der bayeriſche Militäretat für 1891/92 wird erſt 
jetzt i tlich wird Bayern 
jetzt im bayeriſchen Banking. ede Bekanntlich Vorschrift 


Berlin, 22. Oktober. f 
— Zu dem Kapitel Politik und Wiſſenſchaft ergreifen 
jet auch die nationalliberalen „Münch. Neueſt. Nachr.“ 


u folgenden Ausführungen das Wort: 
zu f 4 ſtebt Virchow ſeit 30 Jahren im „Getriebe der 
Politik“. Aber in unſeren Augen iſt es nur ein Gewinn für die 
Politik, wenn Männer aus al ken Gebieten der menſchlichen Thätig⸗ 
keit ihr dienen. Bei den Alten galt der 1 für 
ehrlos, der lich dem Stgatsleben fernbielt; früher 
war es auch in Deutſchland ein Ruhm, an den Geſchicken des Vater⸗ 
landes mitzuwirken. Das Parlament in der n Pauls⸗ 
kirche zählte unter ſeinen Mitgliedern die erlauchteſten Männer der 
Wiſſenſchaft und wenn viele Leute bei uns ſich auch gewöhnt haben, 
über den Profeſſor in der Politik zu ſpötteln, jo ſoll man doch 
nicht vergeſſen, daß nicht bloß der Erfolg gelten darf, ſondern 
auch der ehrliche Wille, die lautere Abſicht, die Reinheit des 
Herzens. Unſer polttiſches Leben hat nicht dadurch gewonnen, 
Daß viele der beiten Männer aus ſtaatlichen und bürgerlichen 
Berufen ſich von der Politik, dieſem oft unerquicklichen Hand⸗ 
werk, zurückgezogen haben, weil ſie die rauhe Luft der Oeffent⸗ 
lichkeit ſcheuten. Aber es ſtände beſſer in Deutſchland, wenn 


8 jet 
en Spe 
Kiſten, à 500 Pfund. Da die Zerüifttate ſich in Ordnung befanden, 


Vermiſchtes. 


+ Zum ſtenotelegraphiſchen Syſtem. Ueber die ablehnende 
reg der Reichstelegraphenverwaltung gegenüber dem in den 
letzten Tagen vielfach beſprochenen ſtenotelegraphiſchen Syſtem des 
Telegraphendirektors Guſtav Jaite zu Berlin, welches als eine Um⸗ 
wälzung in der Telegraphie angekündigt wurde, äußert ſich ein 
höherer Telegraphenbeamter folgendermaßen: „Die Erfindung des 
Herrn Jajte wird ſich unter Umſtänden erfolgreich verwerthen 
laſſen, 3. B. wenn in ein und derſelben Leitung möglichſt ſchnell 
eine größere Anzahl von Depeſchen befördert werden muß. Allein 
es liegt für die Verwaltung kein Bedürfniß vor, von den zur Zeit 
in Gebrauch befindlichen, als vorzüglich erprobten Telegraphen⸗ 
apparaten, dem „Hughes“ und dem „Morſe“ abzugehen oder dieſen 
beiden Syſtemen noch ein drittes hinzuzufügen. Unſere Reichstele⸗ 
raphie verfügt über ſo viel Leitungen, daß für den Fall, wo eine 
eitung zur 1 ae eſchenverkehrs zwiſchen zwei 
ausreicht, 


n fühlte, eifrig ſelbſt mit Hand an die Verwaltung und 
1 der öffentlichen 1 ten En legen. Es iſt nicht 
wahr, daß die Politik den Charakter verdir * ktere 
hun gerade in der Politik uns noth. Und ein 


iſſenſch 
ah ihres Faches und Berufes gu leben, jo wäre Luther ein 
ſt hätte nicht die Grundlagen der 


waren es fo gut wie Max 


Dunder und Treitſ ke. Byron und 
bh i e ihren Genius in den Di 
at Nieman gering { - g 0 | 


Wolga, Wjatka, Wetluga und Kljasma bereits Tauſende und Aber⸗ 
tauſende dem Hungeripphus erlegen. Obwohl der Maſſenaus⸗ 
wanderung in andere Theile des weiten e Hinderniſſe 
entge engehelt werden und z. B. die Eiſenbahnzuͤge zu dieſem 
Zwecke nicht benutzt werden dürfen, ziehen die Heimgeſuchten in 
großen Karawanen aus ihrer Heimath fort und ſuchen Lan 5 
u erreichen, die von der wean den 28d verſchont geblieben ſind. 

iele der Auswanderer fallen den Strapazen und Entbehrungen 
der langen Wanderungen zum Opfer. Einzelne Striche in Süd⸗ 
rußland ſind durch den Zuzug aus den Gouvernements Kaſan und 


ebauptung iſt unbegründet. Ich habe durch meine alt be⸗ 
f ts vor längerer Zeit einzelne Poſitlonen meiner Entſchädigungs⸗ 
Bap angemeldet, über welche eine Entſcheidung ſeitens der 
öniglichen Eiſenbahnverwaltung bis jetzt nicht getroffen worden iſt. 
Von neuerdings geltend gemachten Anſprüchen tit mir abſolut nichts 


königlich niederländiſchen 5 „nunmehr ſeine Entſchädigungs⸗ 
aßgabe der allgemeinen 


Forderung wegen des eee u Kirchlengern der 
jenbabnverwaltung egenüber in Höhe von 1½ Millionen Mark 
eltend gemacht habe, ſchreibt err Carré der „Köln. Sum „Dieſe 

n Anm 
ür das Reich ein Pauſchquantum aus der Reichskaſſe bewilligt. 
Be Neuerungen — . — Militäretat entſprechen durchweg 
den bekannten Neuerungen in den übrigen deutſchen Militäretats. 


FRECHE 


jr arkt: Der ger Karto 


Aſtrachan bereits ſo ſtark beſetzt, daß auch dort die Hungersnoth 


auszubrechen droht. Ausſchreitungen ſind auch ſchon vorge 1 R. 


Gehöfte und . wurden niedergebrannt. Das Militär iſt aus 
den erwähnten Gouvernements zum Theil zurückgezogen worden. 
Einer der Ru lein erzählte, daß mehrere ihm anverwandte Familien 
ſogar im Kaukaſus Zuflucht geſucht hätten. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 23. Oktober. 
Str. = oggen 11—11,40 M., 
Gerſte 7—8,20 M., se 10,75—11,10 Saft 8,50—8,78 
Mark, blaue Lupine Mark, gelbe Lupine bis 5 „Matt 
Das Schock Stroh 21 bis 24 M. Das Bund Stroh 40-50 Pf. 
Der Ztr. Heu 1,70—2 M., das Bund Heu 15—20 Pf. — Vieh⸗ 
markt: Der Auftrieb in 1 betrug 120 und einige 
Stück. RUE befand ſich in den — . — ein Geſammt⸗ 
Auftrieb von 35—40 Fettſchweinen. Der Ztr. Lebendgewicht 6 We. 
32—38 M. 1 Paar 8—10 Wochen alte un Ferkel 5— 
1 Paar 6—7 Wochen alte Ferkel bis 3,75 M., 1 Paar . 
8 30—35 M., 1 altes utterſchwein im mittleren Zuſtande 
M. Kälber 18 Stück. Das Pfd. Lebendgewicht bis 38 Pf. 
Same 10 Stück, das Pfd. lebend 20 Pf. 
1 mittel Schlachtvieh, 1 Ztr. 22—27 M. Milchk 
on 


Bernhardinerplatz: Der 


ühe 
14 Ziegen im Beet von 5—12 M. — Alter 
feln 3—3,25 M. Die Mandel Kraut 0,60 
81 M. Der Ztr. Wrucken 90 Pf. bis 1,20 M. 1 Gans 3% 
bis 6,75 M., 1 Paar Enten 120 3,75 M., 1 Paar; junge Hühner 1 M., 
1 Paar alte Hu ner bis 3,50 M., 1 Paar j junge Tauben 60 —70 Pf., 
Die Mandel Eier 80 815 1 id. Butter 1—1,10 M. Die Metze 
(3½ Pfd.) 15 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15—30 Pf., 
1 Kopf 1 777 5— 10 Pf., 3 Kraut 1 10 Pf., 2—3 Wur⸗ 
zeln Sellerie 1 1 fel Pflaumen 10 Pf., 
Birnen 1045 Bf. — arkt: Se 1 58 Pflaumen 
501,75 M., 1 1—2,25 M., Aepfel 0 50 M. 

Wronkerplatz 1 Pfd. Sehe 0 0,60—0,70 919 1 Sale 70 Pf. 

Barſche 40—45 Pf., Bleie Barwinen 50 Pf., 
SE. 70—80 Pf., Karauſchen 40—45 45 135 „feine Weißfiſche 20 bis 
15 verfchtedene Sorten kleine Fiſche 25—30 Pf. Die Mandel 
Krebſe 45—80 Pf. Das Pfd. Schweine elſch 60—65 Pf., Rind⸗ 

eiſch 50—65 Pf., Kalbfleiſch 65—70 Pf., Hammelfleiſch 6065 
122 W 5 0 70—80 Pf. — Sa piehaplatz: Das 
Pfd. Rehfleiſch 60—65 Pf., 1 Haſe 2—3,75 M., 1 Paar Reb⸗ 
Johne, 180—2 M., 1 Wildente 1,50—1, 75 M. 1 fette Gans bis 
155 1 15 + e . Fe 5 1 Pad g 58 Einen 
eichla ei rigen aar große Kaninchen 

25 M. Butter 1—1,10 M. Die Mandel Eier u 
Bilde Sunbtäle in Stücken zu 5—15 * en 19 9 Wein⸗ 
trauben 25—30 Pf., Birnen 8-15 P 10 Pf. Der 
Liter 1 30 Pf. 3 . 15 145 Kraut 12 Pf., 
1 Kopf Weißkraut 8—10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl bis 45 Pf. ie 
58855 weiße Kartoffeln 15—18 Pf., die Metze blaue Kartoffeln 


Marktberichte, 

Berlin, 22. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der Hübtifchen Markthallen⸗Direktion über 740 2 andel in 
der Zentral⸗Markth Nate Marktla Fleiſch. 
Unbedeutende Zufuhr und geringer Abſatz bei uber en aal 
Wild und Geflügel. Sehr ſtarke Zufuhren von Rehen und 
au drückten auf den Be überfüllten Markt. Bei auch 

aufluſt ſind Rehe nur zu ganz 1 Preiſen verkäufl 

aſen und Wildgeflügel fen Sale get Gefl 3 reichlich, Gänſe 22 

eberfluß. Fiſche. Zufuhren wie ge Pe re 1 
Butter und Käſe. Unverändert. Gemüſe. ig, Preiſe feſt. 
Obſt. Reichliche Zufuhr, Preiſe für Pflaumen ewas nachgebend, 
ſonſt unverändert. 

Be Rindfleisch Ia 58—62, IIa 50—56, IIIa 35—48, Ralb- 
fleiſch Ia 60—70 M., IIa 48—58, ai 1a 50—57, 50 f 
Schweinefleiſch 45—54 M., Bakonier do. 48—50 M. p. 50 Kilo. 

. und geſalzenes leiſch. 80 175 mit 

Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 Lachs⸗ 
1 1 039 M., Speck. ger. 68—72 M., harte Schlackwurſt 


0. 
Wild. Rehe p. ½ Kilo. 0,45 allge a AR 

Kilo 27-30 a We p. 5 Kilo 38 Pf., Danwild b. 

Kilo 0,28— 0,31 Pf., Wildenten 1501.60 M. Rebhühner, junge ; 


1,10 bis 1,40 Ne alte 85—90 Pf., Hafen 2,60—3,60 


Zahmes Ge Lügel, lebend. Gänſe, junge, p. p. St. — M., 
Enten 0,90— 1,50 „Puten M., ner, alte 0,90—1,45 M., 
bo. zunge 0.50100 M., Tauben 35—48 Pf, Zuchthühner — bis 
— M., Kapaunen — 


Zabmes &8 Valtl ae] cer 8 Eu 4 50 per Stück 
1,10—1,40 M te —,—, Hühner Ia. p. S IIa 
0,500.80 M., . 800 50. M. Tauben 64020 M. uten 

ö — änſe per ½ Kilo 0,35 —0,55 
0 Bi f 110 0 Der M., 195 große 900 5 M. „Sander 64 M., 
a 14 — 7 rpfen große, 5 O. m große, 
70-80. M., do. kleine 66 M., Schleihe 85 M., Bleie 30—41 


Aale, große . M., do. mittelgr. 67 M., do. kleine 66 u: 
55 HE „ Kaxauſchen 42—62 M., Rodbow 8354 M. 
79. 


lo. 
Schalthere. Krebſe, große, über 12 Etm., p. Schock 7,00 
a A 11—12 Ctm. 2,00 —4,00 M., do. 10—12 Etm. 1,30—1,55 


Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 118—122 M., do. do. 
17 1 M., 18 N 82 —98 M., Landbutter 70 bis 
Poln. — 

Eier. Pomm. ier mit 6 pCt. Rab M., Prima 
Kifteneter mit 8¼ pCt. 5 A dr 2 Site arch M., 
Durchſchnittswaare do. 2 
Gemüſe. Karto gelt. 2 Ge 11 
do. weiße runde 250 —3 M., 
lange, . 11 Ltr. a M. junge, Be 


Kohlen, 1 e M, vi 555 
[4 e 


t un, SA 1 
9 5 
Br 2,50 100 Nr 2.50300 M., Pkg Staltener, 
7% Skateller p. Lite M., Tafel⸗ 
Biene p. 7 Alter De e en 5 Str. 3—4,50 


aumen, biefige, p. 50 Ltr. 2,00— rſiche p. Kilo 1220 
a 955 5 Kilo 0,25 bis 9030 alt „ ital. Weintrauben p. 


» Berlin, 22. Okt. Nach amtlicher 
Aelteſten der ehe koſtete Spiri 
ins Haus oder auf den 

zent: 


5 Unverſteuert, mit 50 M. De 
Am 16. Okt. 72 M. 50 Pf., am 1 . 20 Pf., am 
1 ae 50 8 70 Pf. am 20. Okt. 72 15 0 p am 21. Okt. 


a mit 70 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 16. Okt. 52 M. 70 Pf., am 17. Okt. 52 70 Pf., am 
19. Ott. 53 M. a 52 M. 90 Pf., 
52 M., am 22. Okt, 52 M. 


zus 928.050 


ſtſtellung Seitens der 
3 loko ohne Faß frei 
peicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Druck und Verlag der Erkunde bon W. Decker u. "7 


Rinder 38 Stück, 8 


. 20 611, kieferne Balken, Bromberg⸗Berlin. 


am 20. Okt. 53 M., am 21. Okt. Nindfl. 


K Okt. — Bewölkt. Temperatur: ＋ 13 Gr. N der äunijchen Vereinigung 
arom mm. gung. 
Weizen laufender Termin höher, ſonſt unverändert, p. 1000 , Pier ver den 1111 2 
Kilo loko 215—223 2 bez., per Okt. 227 —227,5 M. bez, per ord. W. 
Okt⸗Nov. 225,5 M. M. ©, per Jeb 85 255 M. Pro 100 Heeg 
Dr, 235 M. Gd, per April» Mal 24 tr 205 DR. eee nene 
Bongen etwas feiter, v. 1000 Kilo loko 210 bis 233 M. bez., per Rog 3 3 5 « 5 90 2 E 2 8 
bez., p. Ott⸗Nov. 234 M. bez., p. Nov.⸗Dez. 231 Gerte. 11 1 8 5 
105 ril⸗Mai 222 M. Br. Gerſte p. 1000 Kilo lofo Märker Bei TR 5 „ 
108-173 IR. gar p. 1000 Kilo toto 157—166 M. Nübdi ru 5 enn e e 2 
per 100 Ko. p. Okt. 62,25 M. Br., per April-Mat 61 M. Die Narktkommifien. 
bc mai, p. 809 dh. Wm per we N aß Br 8 M. Börf 
ez. p er nom., per Nov. 70er nom. en⸗Tel amme 
p. Nov.⸗Dez. 70er 50 M. nom., per April-Mat 70er 51 M. nom. 5 
Angemeldet: 4000 Ztr. Weizen ere Weizen 22725 Berlin, 28. Oftober. (Zelegr. Agentur B. Hetman. Bofen. . 
M., Roggen 241 icht d tus, 8 matter Spiritus matt 
Zuckerbericht der ingbehnräer Börſe. 0. Okt. 223 75 70er loko ohne Faß 51 70 52 — 
eie reifbare Waare. 8. Nov.⸗Dez 223 50/224 5070er Oktober 50 80 51 — 
3 Ro gen ermattend 70er Okt.⸗Nov. 50 50| 50 60 
22. Oktober. 1 0 70er Nob.⸗Dez. 50 50, 50 60 
er Lee ade 28,00 — 28,25 M. 28.00 28,25 M 7 25.232 25 a. Dez.⸗ at 50 700 50 70 
ein Brodra je Oe . 7 
Sen. 15 im de NIE m. .ag M. Bat befe tigen 0 sn m 70 de Bea a 51 500 51 70 
em. Me „ . do. April⸗Mai 60 7 vi Okt. 170 751173 — 
Kryſtallzucker I 26,75 M. 26,75 M. 1 in ee ſpl. 5 
Kryſtallzucker IT. A Kündigung in Spiritus aber 20,000 Str., (0er) —.— Ltr. 
Tendenz am 22. Okt., Vo mittags 11 Uhr: Stetig. Berlin, 23. Oktober. Schlußt⸗Courſe etz. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. Weisen d DE. a ei 222 75 224 — 
21. 1. Oktober. 22. Oktober. Nov.⸗Dez . 223 25 224 75 
Granultrter Zucker = Rognen RB. wie 238 25 239 50 
ae e , e e ee ee 
5 er Br 
Macpr.  Menb 7b Pro. 1801ER | 10 ebirius Wer Jol cen tie enge 
endenz am 22. Okt. Vormittags 11 Uhr: Se — 12 N 0 50 70 51 10 
Schiſfsverkeh ö > 8 Br 5 1 — e > 5 es 
sverkehr auf dem Bromberger Kanal = r 
vom 21. bis 22. Oktober, Mittags 12 9 2 25 7 e os 7 N 25 2 = 


Amandus Zeits XLVL., 25 Nakel⸗Bromberg. Adolf Klawe 
1089, Zucker. Kruſchwitz Danzig. Ludwig Jankowski XIII. 
uder, Kruſchwitz⸗Danzig. Karl 51 2 8777 I. 21203, Band⸗ 
horn⸗Stettin. Julius Gollnick X leer, Bromberg⸗ 


1857, 
ſtöcke, 
Montwy. 
Wilh. 
Voigt 


Karl Milz X 
annemann IX. 3725, leer, Bromber -Kruſchwitz. Albert 
IV. 146, Syrup „Schmollen⸗Ja Sigerbol. Wilhelm Rohrbeck 
1174, Schalbretter Schulitz⸗Berl Gabeln Werner 1. 
ilhelm Pane 

Karl Schulz I. 21 297, 
uguft Borchert XIII. 2659, 
XIII. 3238, leer, Brom⸗ 


IV. 589, Feldſteine, Eichhorſt⸗Bromberg. 
2 Bretter, Bromberg⸗Berlin. 

leer, Bromberg⸗Kruſchwitz. Louis Schmidt 
berg⸗Montwy. 


Telegrayhiſche Nachrichten. 


Königsberg, 23. Okt. Eine geſtrige Buchdrucker⸗ 
gehüſewerſanmlung hat beichtoffen, mit Forderungen an die 
Prinzipale heranzutreten eventuell am 24. Oktober zu kündigen. 

Breslau, 23. Okt. 
Beſchlüſſe von Buchdruckerverſammlungen gemeldet, 
Mts. zu kündigen und neunſtündige Arbeitszeit zu fordern. 

Wiesbaden, 23. Okt. Der ruſſiſche Miniſter Giers ift 
geſtern Nachmittag zu mehrwöchiger Kur hier eingetroffen. 

Nürnberg, 23. Okt. Die Buchdrucker beſchloſſen, am 
24. Oktober die Neunſtundenarbeit zu fordern, eventuell zu 
kündigen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
e 
Dat u m 


e 
ii uz in mm; n etter 
© tunde. eeh höhe. 
2 749,4 — 
0 leer Jus +10,0 
＋ 624 


wolkenlos 
wolkenlos ) 


4 8.7 
7 Womens gabe Nebel. 
kt. Warme⸗Maximum . 15,2“ Fell. 
An 22 „ Wärme⸗Minimum + 8,5“ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am = Oktbr. Mittags 0,74 Meter. 


P Morgens 0,74 - 
* „ 23 * Mittags 0,74 * 
Börſe zu Poſen. 
23. Oktober. (Amtlicher Börſenbericht. 
Getanbtet ee 70 0, 


Ge 
70er) 51, —, (Loko wi Faß (50er) 7050, (70er) 51,—. 


23. Oktob rivat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 
Lolitas fer, er de 9056 Faß Beh 70,50 (Joer) 51,—. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen 
vom 23. DEE 1891. 


9172 tt. 


31 


M. 


1 SSS 


25 
E 
2 
S 
5 
82 
2 
25 
= 


Keule v. 11 |_1180 


Sie} 


III. 4162, Vondſthere Thorn⸗Stettin Bo). 


Aus Breslau und Leipzig werden Gruf 
am 24. d. Schwarzkopf 


5 5 anderes von 


Poſ. er NOIR ON 1“ 701190 70 54 05 Goldr. 89 30 
2 


andbr. 
us entenbrie 10 10 70 — 70 
Poſen. Prov. Oblig 


Oeſtr. „ei 
Ruf). B nenoten 212 50212 90 Fond 
R. 4 „% der Pfobr. 96 50 90 501 2 


3 
Mona 
Dit. Südb. E. S. A. 75 25 74 75 Gelen, „len t50 751152 — 
teen 75110 75 Ultim 
Martienb. Mlaw.dto 54 30 54 30 175 Bodenb. Eiſba217 50217 50 
Fate Rente 88 90 89 Bu IC albahn „ „ 92 10 
Anl Zn 95 Galtz er PER „ 88 75 88 75 
Schweizer Ctr., „150 — 150 90 
Berl. erde. 138 101138 25 
utſ 147 501148 — 
74 60 
40 


SBER 


De 

Diskont. Kommand. 173 751 

Königs⸗ u. Laurah. 117 501117 

. 45 Gußſtahl120 N — 
f. ausw. H 63 75 64 


Nachbörſe: n 122 40 Kredit 150 75 Dis . 
Kommandit 173 60. — 


Stettin, 23. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen 
Not v.22 Not. v. 22 


= 1818 
8 
— 


5 feſt | piritus behauptet 

o. Okt. 227 50227 50 oer aa 8 N . Aba. 52 80| 52 80 
5 Okt.⸗Nov 226 — 225 — „ 51 — 50 80 
N ſtill „Aprtl Mal „ 51 20 51 — 

o. Okt. 241 — 241 
38 Okt.⸗Nov. 234 — 234 — [petroleum ) 
71721 ruhig do. per ob 11 — 11 — 

62 — 15 20 


o. Okt. 
ei a 61 — 
etroleum loco berienert Uſance 1¼ pCt. 


. vom 22. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


€ 
Stationen. nachb. Werren d 3 Ce 
Grad. 
a g 4 halb bedeckt 

Selten 55 Aber 0 
anſun 744 bede 10 
S 748 WSW 2 Regen 12 
Stockholm. 753 SO 6 Rege 8 
aparanda 766 S 4 3 
tersburg 767 SO 1 6 
at a 764 0 116 8 
eenſt. 1 7 
4 8 7 | 1 S 8 12 
elder . . 746 S 3 bedeckt 10 
. 748 SW 2 wolkenlos 11 
amburg . 750 SW 1 Bettenlos 9 12 

winemünde 750 SW 1 Re egen 
Neufahrw. 750 S 1 25 bedeckt 8 
entel. . 752 OSO 4 bedeckt 10 
iris 750 SS Aſbedeckt sk 
ünſter 750 S 1 wolkenlos 9 
Karlsruhe 755 SO 2 wolkenlos 10 

Wiesbaden 754 NW wol 
Mün 757 S bede 10 
Chemnitz 754 SW 2 pero 12 
erlin 752 W 3 bedeck 13 
ten 754 W 1 ——— bedeckt 14 
Breslau 752 W deckt 19 


14 
15 
18 


4 wolkenlos 
3 Regen 


er Witterung. 
Ein birswetelſnes 55 e liegt über Nordweſtdeutſchland. 
eringere 1 Höhe über Süddeutſchland, während die 
reſſion im Nordweſten wenig Aenderung zeigt. Am Kanal 
= en ſtarke bis ſtürmiſche ſüdliche Winde. Das Wetter iſt bei 
fate 205 1 bis weſtlicher Luftbewegung in Deutſch⸗ 
land andauernd mild, im Weſten vielfach 15 755 ſonſt trübe; faſt 
überall iſt daſelbſt ne ge All Sud 9e in erheblicher Menge in den 
ſüdlichen Gebtetstheilen. üd⸗Norwegen, Dänemart, ſowie 
aus dem Aue u und üblichen Hen cm werden große 
Regenmengen gemeldet Missa 51, Cherbourg 4: 
Deutſche € Seewarte. 


er | 


G 


eſt 
5 Nachts Regen. 
ueb 


| 


